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wälzung in die sozialistische Revolu
tion; die Herausbildung qualitativ 
neuer staatlicher Formen, die 
schließlich in Formen der Diktatur 
des Proletariats übergehen. Die Un
terschiede zwischen den Formen der 
r. D. betreffen insbesondere: den 
Umfang des Bündnisses der Arbei
terklasse mit nichtwerktätigen Klas
sen und Schichten, vor allem mit der 
nichtmonopolistischen Bourgeoisie; 
das Tempo des Zerbrechens des bür
gerlichen Staatsapparates und den 
Umfang des Ausnutzens bürgerlich
demokratischer Strukturformen; 
den Grad der Verwirklichung der 
Führungsrolle der Arbeiterklasse in 
den neuen Machtorganen. Die bis
her in der kommunistischen Weltbe
wegung im allgemeinen und in den 
Ländern des realen Sozialismus Im 
besonderen gewonnenen Erfahrun
gen mit der r. D. sind für die Strate
gie und Taktik aller kommunisti
schen und Arbeiterparteien und 
ihren revolutionären Kampf von 
großer Bedeutung. Sie öffnen den 
Weg zum Sozialismus. —» Revolu
tion

revolutionäre Situation: die Ge
samtheit der objektiven sozialen und 
politischen Bedingungen, die für die 
Entwicklung einer —*• Revolution 
notwendig sind; Situation, in der 
sich auf der Grundlage der Ver
schärfung des antagonistischen Wi
derspruchs zwischen den sich ent
wickelnden —<• Produktivkräfien und 
dem Charakter der —» Produktions
verhältnisse die ökonomischen, poli
tischen und sozialen Widersprüche 
zwischen den herrschenden und den 
unterdrückten Klassen bis zum äu
ßersten zugespitzt haben. W. I. Le
nin hob drei allgemeine Hauptmerk
male der r. S. hervor: »1. Für die 
herrschenden Klassen ist es unmög
lich, ihre Herrschaft unverändert 
aufrechtzuerhalten . . . Damit es zur 
Revolution kommt, genügt es in der 
Regel nicht, daß die »unteren 
Schichtern in der alten Weise »nicht

leben wollern, es ist noch erforder
lich, daß die »oberen Schichtern in 
der alten Weise »nicht leben kön- 
nen<. 2. Die Not und das Elend der 
unterdrückten Klassen verschärfen 
sich über das gewöhnliche Maß hin
aus. 3. Infolge der erwähnten Ursa
chen steigert sich erheblich die Akti
vität der Massen, die . .. zu selbstän
digem historischem Handeln ge
drängt werden.« (21, S. 206) Mit 
dem neuen Abschnitt der Verschär
fung der —*■ allgemeinen Krise des 
Kapitalismus, der höheren Stufe der 
staatsmonopolistischen Entwicklung 
und der damit verbundenen Zuspit
zung der imperialistischen Wider
sprüche können sich neue Faktoren 
ergeben, die zur Herausbildung 
einer r. S. führen. Auf der Grundlage 
des Leninschen Gedankengutes über 
die r. S. modifizieren sich gegenwär
tig die Ursachen, Merkmale und der 
Mechanismus der Herausbildung 
und des Verlaufs der r. S. Aber nicht 
jede r. S. mündet in eine Revolution. 
Zu den objektiven Voraussetzun
gen, die unabhängig sind vom Wil
len einzelner Parteien und Klassen, 
muß die subjektive Voraussetzung 
hinzukommen: vor allem die Fähig
keit der revolutionären Klasse zu 
solchen revolutionären Massenak
tionen, die die alte gesellschaftliche 
Ordnung erschüttern und schließ
lich stürzen. Diese Fähigkeit können 
im Kapitalismus die Arbeiterklasse 
und ihre Verbündeten nur unter 
Führung einer starken —*■ marxi
stisch-leninistischen Partei erwerben. 
Bewußtheit und Organisiertheit der 
revolutionären Klasse sind aus
schlaggebende Faktoren für die 
Durchführung einer Revolution. 
Das Vorhandensein einer marxi
stisch-leninistischen Partei mit gro
ßem Masseneinfluß ist die wichtigste 
Voraussetzung für den revolutionä
ren Sturz der Monopolbourgeoisie. 
Unter den gegenwärtigen internatio
nalen und nationalen Bedingungen 
der Klassenauseinandersetzung zwi
schen Sozialismus und Imperialis-


